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Was uns derSpessart  Gutes bietet

Getränkevertrieb 

Getränkemarkt  ·  Am Karlesberg  ·  63776 Mömbris
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+ Heimdienst + Feste
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Grußwort 

Liebe Sportfreunde,

die erste Vorrunde als Spielgemeinschaft beider Herrenmannschaften neigt sich dem

Ende entgegen.

Nach dem positiven Abschneiden beim Marktpokal hat gerade die 1. Mannschaft an diese

Euphorie angeknüpft. Ab Mitte September wurde der Höhenflug durch fünf sieglose

Spiele bei drei Niederlagen in Folge etwas ausgebremst. Gerade in dieser Zeit konnte die

2. Mannschaft nach längerer Durststrecke und vielen knappen Niederlagen drei Siege am

Stück feiern und sich etwas Luft zum Tabellenende verschaffen. Das letzte Wochenende

verlief dann erneut komplett konträr. Während die Erste beim Derby in Mömbris mit

einem starken 4:0-Erfolg wieder in der Spur zu sein scheint, musste die Zweite stark er-

satzgeschwächt eine herbe 0:11-Klatsche beim souveränen Tabellenführer SG Geisel-

bach/Schneppenbach einstecken.

Abgesehen von den Ergebnissen haben es beide Mannschaften mit Trainer- und Be-

treuer-Team geschafft, bei unserer Viktoria eine neue Aufbruchsstimmung zu erzeugen.

Die Trainingsbeteiligung ist konstant hoch, sodass es erstmals seit Jahren wieder einen

Wettbewerb um die Plätze gibt. Die Zuschauerbeteiligung hat sich im Vergleich zum Vor-

jahr mehr als verdoppelt. Sowohl die Anhänger der Eintracht als auch der Viktoria besu-

chen die Heimspiele zahlreich.

Insgesamt kann die Zusammenarbeit beider Vereine bisher auf sportlicher und Funktio-

närsebene als durchweg positiv und harmonisch bewertet werden.

Aus einem kulturellen Blickwinkel wurde in unserem Vereinsheim zuletzt ein Highlight

geboten. Ende Oktober hatten wir zum zweiten Mal in diesem Jahr eine Live-Musik-Ver-

anstaltung, als die hochkarätige Band "Chicahlgo" den zahlreichen Zuschauern einen

großartigen Abend bescherte.

Als Ausblick möchte ich auf unsere diesjährige Weihnachtsfeier hinweisen, die am

09. Dezember in unserem Vereinsheim stattfinden wird.

Zuletzt noch ein "Danke" an alle Helfer des Vereins, egal in welcher Position, ohne die der

Sport- und Veranstaltungsbetrieb nicht möglich wäre.

Mit sportlichem Gruß  Ralph Kern im Namen der Vorstandschaft

Folgt uns auf: @fv_viktoria_bruecken @sg_mense_bruecken

@fvviktoriabrueckenoffiziell www.fv-viktoria-bruecken.de
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Zum Saisonauftakt empfing man den FC Unterafferbach II. Nachdem man in der Vorberei-

tung oftmals gemischte Teams aufstellte, war es vorab schwer eine Prognose über den

tatsächlichen Leistungsstand der Mannschaft abzugeben. Nachdem nach 90 Minuten ein

überzeugender und auch in der Höhe verdienter 5:1-Sieg zu Buche stand, waren sogar

Optimisten von der gezeigten Vorstellung positiv überrascht. Man beherrschte den Geg-

ner zu jeder Phase des Spiels, war zudem extrem zweikampfstark und lauffreudig.

An dieser Leistung sollte sich die Röll-Elf in den folgenden Wochen messen lassen müs-

sen.

Im Derby eine Woche später gegen die SG Schimborn/Königshofen konnte man nicht an

die Leistung der Vorwoche anknüpfen.Vielleicht auch dem frühen Rückstand (11. Minute)

geschuldet, ließ man die Souveränität, Spielfreude und Aggressivität vermissen.

Im Laufe des Spiels konnten wir uns etwas steigern, sodass der 2:1-Siegtreffer in der 87.

Minute per Elfmeter sicherlich etwas glücklich, aber nicht unverdient war.

An einem Mittwochabend stand das Nachholspiel beim TuS Sommerkahl auf dem Pro-

gramm. Zwar hatten die Gastgeber bis dato nicht ins Saisongeschehen eingegriffen, den-

noch wusste man um deren Stärke. Davon unbeeindruckt legten wir in den ersten 45

Minuten los wie die Feuerwehr und konnten mit einer 2:0-Führung in die Pause gehen,

wobei wir uns in Sachen Chancenverwertung äußerst effektiv zeigten. Nach dem frühen

TuS-Anschlusstreffer zum 1:2 (50.) übernahm die Heimelf immer mehr die Kontrolle.

Logische Folge war der 2:2-Ausgleich nach 78 Minuten. Zwar hatten auch wir noch die ein

oder andere Offensivaktion, doch unter dem Strich war Sommerkahl am Ende dem Sieg-

treffer sogar näher.

Im folgenden Heimspiel empfingen wir mit dem FC Laufach einen Titelanwärter der Kreis-

klasse. Dass Laufach zu Recht zu diesem Kreis zählt, zeigten sie in Form einer guten Spiel-

anlage, hohem Tempo und individueller Klasse. Doch mit etwas Glück, Geschick und v.a.

einem überragend agierenden Schlussmann Maik Rüfner überstand man einige brenzli-

ge Situationen ohne Gegentor. Etwas aus dem Nichts fiel dann unser Führungstreffer (10.)

und nur wenig später sogar das 2:0 (22.). Nachdem man auch die Anfangsphase des zwei-

ten Durchgangs schadlos überstand und sogar das 3:0 nachlegen konnte (65.), war der

Widerstand der Gäste gebrochen. Es gab sogar noch Chancen, das Ergebnis deutlicher zu

gestalten. Das wäre allerdings definitiv zu viel des Guten gewesen.

Rückblick 
Saisonstart 
SG Mensengesäß/Brücken
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Nach diesem Ausrufezeichen gastierte mit dem Aufsteiger SG Laudenbach/Western-

grund eine vermeintliche Pflichtaufgabe an der Staatsstraße 2305. Allerdings erwies sich

Laudenbach/Westerngrund als extrem unangenehmer Gegner, der sich über Kampf und

Einsatz definierte. Die klassischen Tugenden des Fußballsports reichten an diesem Nach-

mittag, um unsere SG vor einige Probleme zu stellen. Als man nach 76 Minuten in Führung

ging, schien der Bann gebrochen. Doch die Gäste steckten nicht auf und kamen in der

fünften Minute der Nachspielzeit zum nicht unverdienten 1:1-Ausgleich. Dass dieser aus

einem völlig überflüssigen Foulelfmeter resultierte, passte zur dürftigen Vorstellung an

diesem Tag.

Gegen den VfL Krombach war erneut Derby-Time angesagt. Passend hierzu zeigte unse-

re Elf wieder ein anderes Gesicht und eine deutliche Leistungssteigerung. Als Konsequenz

führte man nach gut einer Stunde mit 2:0. Doch danach gab man das Spiel aus unerklär-

lichen Gründen sukzessive aus der Hand und Krombach kam in einer wilden Schluss-

phase nochmals zurück ins Spiel.Während einer 10-Minuten-Strafe für unsere Farben war

es einmal mehr Maik Rüfner, der mit einem gehaltenen Strafstoß glänzte. Nach dem 2:1-

Anschlusstreffer des VfL (86.) mussten wir bis zur sechsten Minute der Nachspielzeit zit-

tern, ehe der Sieg mit dem 3:1 unter Dach und Fach war.

Im erst zweiten Auswärtsspiel der Saison reisten wir zur Reserve des Bezirksligisten SpVgg

Hösbach-Bahnhof. Nach 45 Minuten zum Vergessen lagen wir zunächst mit 0:1 in

Rückstand (37.). Auch in Hälfte Zwei reichte einem keineswegs übermächtigen Gegner

eine solide Vorstellung, um die Führung auszubauen (57.). Mit der drohenden ersten Nie-

derlage vor Augen wachten wir endlich auf und übernahmen die Spielkontrolle. Durch

zwei Treffer (66. + 83.) kamen wir zum 2:2. Hätte die Partie noch einige Minuten länger

gedauert, wäre uns voraussichtlich sogar noch der Siegtreffer gelungen. Allerdings sind

30 gute Minuten auch einfach zu wenig, um ein Spiel zu gewinnen.

Ungeschlagen empfing man die Woche darauf die ambitionierte Viktoria aus Waldaschaff

zum Topspiel. Die eigene Leistung war allerdings alles andere als top, sodass man mit

einem 0:2 nach einer halben Stunde noch gut bedient war. Zu allem Überfluss war man

aufgrund einer Roten Karte noch dezimiert. Vielleicht auch deswegen ließen es die Gäste

in der zweiten Hälfte etwas ruhiger angehen und wir kamen zum 1:2-Anschluss (57.).

Bevor wir weiter Lunte rochen, zog der SVW bis zur 73. Minute wieder auf 1:4 davon. Auch

nach dem 2:4 hatten die Gäste erneut eine Antwort parat und gestalteten das Ergebnis

mit 2:6 auch in der Höhe deutlich. Das Fehlen von drei Stammkräften kann allein nicht als

Begründung für die schwache Vorstellung zählen.

Nach sieben ungeschlagenen Spielen zum Saisonstart musste man somit einsehen, dass

die Bäume auch bei der neuen SG nicht in den Himmel wachsen. Dennoch konnte man

mit dem Saisonstart nach gut einem Drittel der Spiele mehr als zufrieden sein.

Fortsetzung mit den Spielen ab Oktober folgt in der nächsten Ausgabe. CG
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Herrenmannschaften Saison 2023/24 A-Klasse AB 

A-Klasse AB 1 – 1. Spieltag

SV Schöllkrippen II – SG Brücken/Mensengesäß II 7:1
Schöllkrippen hatte anfangs viel Ballbesitz und auch mehr Spielanteile, jedoch blieb auch der Gegner in
den ersten 20 Minuten ohne nennenswerte Torchance. Kurz nach der Anfangsphase verloren wir einen
Ball im Aufbauspiel, woraus die 1:0-Führung der Gastgeber resultierte.
Danach brauchte unser Team ein paar Minuten, um den Rückstand zu verdauen. Ab diesem Zeitpunkt
agierten wir offensiver und griffen den Gegner in seinem eigenen Aufbauspiel an. So kamen wir zu ers-
ten Chancen. Dominic Ferrara konnte so nach einem Chip-Ball aus der eigenen Hälfte von Tobias Hof-
mann überlegt zum 1:1 einschieben.
In der 2. Halbzeit wollten wir da weiter machen, wo wir vor der Pause aufgehört hatten. Bedauerlicher-
weise gelang uns dies zu keinem Zeitpunkt mehr. Nach dem frühen 2:1 für den SVS in der 46. Minute ver-
lor unsere SG komplett den Faden. Ab diesem Zeitpunkt ließen wir alle Tugenden, die eine Fußballmann-
schaft benötigt, um ein Spiel positiv zu gestalten, vermissen.
Deshalb endet auch hier die weitere detaillierte Berichterstattung von diesem Spiel! 

Eingesetzte Spieler: Niklas Nees, Kevin Pfaff, Adrian Oberle, Luis Mai, Jannis Lippold, Jonas Hermann, Nic

Behl, Tobias Hofmann, Patrick Herbert, Marvin Krist, Dominic Ferrara, Philipp Lang, Tillman Störk, Zafar

Moomand, Erik Bahlke, Tobias Geis Tor: Dominic Ferrara

A-Klasse AB 1 – 2. Spieltag:

SG Brücken/Mensengesäß II – FC Eichenberg 3:1
Trotz starker Anfangsphase der Heimelf ging Eichenberg durch Altmeister Maiolo in Führung. Nach
einem Fehlpass in der eigenen Spielhälfte schoss Maiolo direkt mit dem Außenrist unhaltbar über unse-
rem Keeper zum 0:1. Nur kurze Zeit später hatten wir die richtige Antwort parat. Benny Hofmann setzte
sich stark auf der Außenbahn durch und fand mit einer präzisen Flanke auf seinen Bruder Tobias, der den
Ball wuchtig zum 1:1 einköpfte. Danach blieb weiterhin unsere SG am Drücker. Marvin P. scheiterte mit
zwei Fernschüssen jeweils knapp. Auch Benny und Lukas Friebel hatten weitere gute Einschussmöglich-
keiten.
Kurz vor der Halbzeit die Belohnung: Philip Wissel bediente Tobias Hofmann mit einem mustergültigen
Steckpass. Tobbe blieb im Eins gegen Eins mit dem gegnerischen Torwart cool und erzielte das 2:1.
Nach dem Seitenwechsel kam Eichenberg stärker aus der Kabine und konnte sich so einige Torchancen
erspielen. Ab der 60. Spielminute konnten wir das Spiel wieder unter Kontrolle bringen und beruhigen.
Die Schlussphase war von vielen Zweikämpfen im Mittelfeld geprägt. In dieser Phase verletzte sich leider
Nic Behl, der in einem Zweikampf unglücklich auf seine Schulter fiel.
Schließlich machte Benny nach einem Diagonalpass von Marvin Krist mit dem 3:1 den Deckel drauf.

An dieser Stelle wünschen wir Nic gute Besserung und eine schnelle Genesung! 

Eingesetzte Spieler: Tillman Störk, Kevin Pfaff, Adrian Oberle, Luis Mai, Jannis Lippold, Philip-Noah Wissel,

Nic Behl, Tobias Hofmann, Lukas Friebel, Marvin Krist, Marvin Paulus, Benjamin Hofmann, Ben Schaab,

Tobias Geis Tore: 2x Tobias Hofmann, 1x Benny Hofmann

A-Klasse AB 1 – 3. Spieltag:

SG Brücken/Mensengesäß II – Germania Dettingen II 4:2
Von Anfang an entwickelte sich ein Spiel auf Augenhöhe, mit einem kleinen Chancenplus in den ersten
25 Minuten auf unserer Seite. Nachdem sich Ben Schaab und Benny Hofmann auf der linken Seite ge-
meinsam durchkombinierten, verpasste Christoph Geis die Hereingabe nur knapp. Kurz danach war es
wiederum Benny, der im 16er aus spitzem Winkel frei zum Torabschluss kam. Dieser wurde vom gegne-
rischen Keeper pariert. Auf der Gegenseite lief ein Dettinger nach einem Fehlpass frei auf unseren Keeper
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Tilman zu, der mit einem starken Reflex die Null hielt. Im zweiten Durchgang erzielte Benny Hofmann
nach einem langen Ball das 1:0. Kurze Zeit später konnte wiederum Benny im gegnerischen Strafraum
nur per Foul gestoppt werden. Den fälligen Elfmeter verwandelte Jannis Lippold sicher. Unser Team zeig-
te in der Folge einige tolle Passstafetten. Patrick Herbert legte einen Diagonalball auf Marvin Krist ab, der
per Direktabnahme zum vermeintlich vorentscheidenden 3:0 traf. Doch aus dem Nichts brachten wir den
Gegner zurück ins Spiel. Beim 1:3 marschierte ein Gästeakteur ohne Gegenwehr durch unsere
Abwehrreihe.
In der Schlussphase drückte uns Dettingen in die eigene Hälfte und kam so zu einigen aussichtsreichen
Chancen. Glücklicherweise fiel aber nur noch ein zweiter Treffer, bevor Tobias Hofmann uns mit dem 4:2
erlöste.

Eingesetzte Spieler: Tilman Störk, Kevin Pfaff, Adrian Oberle, Luis Mai, Jannis Lippold, Philip-Noah Wissel,

Christoph Geis, Tobias Hofmann, Jonas Yaparsidi, Marvin Krist, Marvin Paulus, Benjamin Hofmann,

Ben Schaab, Patrick Herbert, Julian Amberg

Tore: Benny Hofmann, Jannis Lippold, Marvin Krist, Tobias Hofmann

A-Klasse AB 1 – 4. Spieltag:

Bavaria Wiesen II – SG Brücken/Mensengesäß II 2:1
Beim Auswärtsspiel in Wiesen hatten wir von Beginn an viel Ballbesitz. Lukas Friebel konnte einen Ball im
16er gut behaupten und auf Dominic Ferrara zurücklegen. Dessen Schuss konnte der Keeper am Tor vor-
bei lenken. Danach hatte wir noch zwei gute Fernschüsse von Tobbe und Dominic.
Mitte der ersten Hälfte verloren wir ein wenig den Faden und Wiesen kam besser ins Spiel und zu ersten
Chancen. Eine davon konnten sie kurz vor der Halbzeit nach einer Flanke ins Tor stochern.
Nach der Pause eroberten wir die Spielkontrolle zurück, kamen aber aufgrund der tief stehenden Ab-
wehrreihe kaum zu Möglichkeiten. Meist waren wir am Strafraum mit unserem Latein am Ende. Zu allem
Überfluss erhöhte Wiesen mit einem sehenswerten Sonntagsschuss auf 2:0. Dennoch versuchte unser
Team alles. Gefühlt hatte aber immer im letzten Drittel ein Wiesener ein Bein dazwischen.
Es dauerte bis zur 75. Minute, bis wir die nächste nennenswerte Torchance erspielen konnten. Nach einer
Flanke verpasste Marcus Beck nur knapp das Tor. Kurze Zeit später belohnte sich Marcus doch noch,
indem er einen Steckpass von Marvin Krist im rechten unteren Eck versenkte. Wir schmissen nun alles
nach vorne, konnten uns aber nicht mehr mit dem Ausgleich belohnen.

Eingesetzte Spieler: Tilman Störk, Kevin Pfaff, Tom Kirchner, Luis Mai, Jannis Lippold, Matthias Röll,

Dominic Ferrara, Tobias Hofmann, Lukas Friebel, Marvin Krist, Hasan Celik, Benjamin Hofmann, Marcus Beck,

Jonas Hermann Tor: Marcus Beck 

A-Klasse AB 1 – 5. Spieltag:

SG DJK/Viktoria Kahl II – SG Brücken/Mensengesäß II 3:2
Von Anfang an spielten beide Mannschaften mit offenem Visier. Nachdem Keeper Tobias Wissel Torchan-
cen von Kahl souverän parierte, hatten wir durch Dominic und Eryk unsererseits gute Einschussmög-
lichkeiten. In Folge eines Eckballs köpfte Luis Mai das 0:1 für unsere Farben. Doch in Richtung Pausentee
verloren wir kurzzeitig völlig den Faden, sodass die Kahler das Spiel binnen zwei Minuten auf 2:1 drehten.
Nach dem Seitenwechsel kamen wir wieder besser in die Partie. Nach einer Halbflanke von Zafar Moo-
mand konnte Marcus Beck nur noch durch ein Foul im Sechzehner gestoppt werden. Den anschließen-
den Strafstoß vergaben wir leider. Dennoch kamen wir in der Folge durch Marcus zum 2:2-Ausgleich. Es
folgte ein offener Schlagabtausch. Wir hatten u.a. einen Pfostenschuss zu verzeichnen. Letztendlich hat-
ten die Kahler das Glück auf ihrer Seite, als ein Freistoß etwas glücklich vor die Füße des heimischen
Angreifers fiel und dieser zum 3:2 einschob.

Eingesetzte Spieler: Tobias Wissel, Kevin Pfaff, Ben Schaab, Luis Mai, Jannis Lippold, Adrian Oberle, Dominic

Ferrara, Jonas Hermann, Finn Steigerwald, Eryk Mokrzycki, Zafar Moomand, Andre Triesch, Marcus Beck,

Jonas Nees Tore: Luis Mai, Marcus Beck
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A-Klasse AB 1 – 6. Spieltag:

SG Brücken/Mensengesäß II – SG Schimborn/Königshofen II 2:2
Von Beginn an zog sich der Gegner weit zurück und wartete auf Umschaltmöglichkeiten. Wir hatten
demnach viel Ballbesitz, mit dem wir aber die ersten 30 Minuten keine nennenswerte Chance heraus-
spielen konnten. Immer wieder schlichen sich in unserem Aufbauspiel Fehlpässe ein, wodurch die Gäste
zu Chancen kamen. Eine davon führte zum 0:1. Weitere Tore konnte unser Schlussmann Tobias Wissel
stark vereiteln. 15 Minuten vor der Halbzeit konnten wir das Spielgeschehen in die gegnerische Hälfte
verlagern und hatten jetzt ebenfalls Torraumszenen. Die Beste vergab Jonas Yaparsidi kurz vor dem
Pausentee knapp. Nach dem Seitenwechsel merkte man unserem Team gleich an, dass es das Match
noch drehen will. Nach einem Ballgewinn am gegnerischen Strafraum fackelte Tobias Hofmann nicht
lange und schoss den Ball sehenswert ins untere rechte Eck zum Stand von 1:1.
Danach entwickelte sich wieder ein offeneres Spiel. Immer wieder schafften es die Gäste sich mit langen
Bällen und aggressivem Anlaufen Torchancen zu erspielen. Die Folge war die 1:2-Führung.
Kurz vor Schluss konnte Marcus Beck das leistungsgerechte 2:2 erzielen.

Eingesetzte Spieler: Tobias Wissel, Kevin Pfaff, Tobias Wissel, Luis Mai, Jannis Lippold, Adrian Oberle,

Dominic Ferrara, Jonas Hermann, Tobias Hofmann, Eryk Mokrzycki, Zafar Moomand, Benjamin Hofmann,

Marcus Beck, Jonas Nees, Jonas Yaparsidi Tore: Tobias Hofmann, Marcus Beck

A-Klasse AB 1 – 7. Spieltag:

Vorwärts Kleinostheim – SG Brücken/Mensengesäß II 3:1
Bei tropischen Temperaturen brauchte unsere Mannschaft ein paar Spielminuten, um richtig im Spiel
drin zu sein. Unser Team agierte fortan aus einer kompakten Defensive. Kleinostheim kam das ein oder
andere Mal in der Anfangsphase über Ihre schnellen Offensivleute zu Halbchancen.
Nach einer feinen Kombination zwischen Finn Steigerwald und Jonas Nees war es Jonas, der den Ball
gekonnt im 16er am Torwart vorbei ins Tor zum 0:1 schoss. Das Tor brachte uns Sicherheit.Wir gewannen
gefühlt jeden Zweikampf auf dem Platz und ließen Kleinostheim kaum eine klare Torchance mehr kreie-
ren. Wir dagegen konterten bis zum gegnerischen Sechzehner gekonnt, ließen aber die letzte Konse-
quenz vermissen. Kurz vor der Halbzeit traf die Heimelf aus dem Nichts durch einen flachen, platzierten
Fernschuss zum Ausgleich.
Nach der Pause merkte man beiden Teams an, dass die Temperaturen ihre Spuren hinterlassen hatten.
Durch einen langen Ball der Heimelf konnte ein Stürmer das Spielgerät an unserem Torwart zum 2:1 vor-
beischieben. Nach einer Flanke verpasste der im Feld aufgebotene Tilman Störk im Torraum den Ball nur
um Haaresbreite. Danach hatten wir weitere Halbchancen. Kurz vor Schluss schoss Lukas Friebel aus 25
Metern an die Latte. Im direkten Gegenzug kassierten wir mit dem dritten Treffer den Knock-Out.

Eingesetzte Spieler: Tobias Wissel, Ben Schaab, Adrian Oberle, Markus Wosiek, Luis Mai, Dominic Ferrara,

Jonas Hermann, Jonas Nees, Finn Steigerwald, Lukas Friebel, Yonas Yaparsidi, Tom Kirchner, Nick Kirchner,

Tilman Störk, Maximillian Stadtmüller Tore: Jonas Nees

Sachverständiger WF zur Bewertung
bebauter und unbebauter Grundstücke

Büro:
Hemsbach 103
63776 Mömbris

Telefon 0 60 29 / 66 50
Telefax 0 60 29 / 59 30
Mobil 0171 / 7 72 75 44
e-mail BueroPFAFF@AOL.com
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A-Klasse AB 1 – 8. Spieltag

SV Rot-Weiss Daxberg – SG Brücken/Mensengesäß II 1:0
Nach wackeligem Beginn standen wir mit unserer Elf kompakt und versuchten im eigenen Ballbesitz das
Spiel von hinten heraus flach aufzubauen. Die Heimelf versuchte es zumeist mit langen Bällen in die
Spitze. Nach einem feinen Steckpass von Matthias Röll konnte sich Jonas Nees gekonnt durchsetzen und
den Ball ins Zentrum spielen.
Die folgende Direktabnahme Benny Hofmanns konnte der Heimkeeper gerade noch parieren.
Stattdessen erzielte Daxberg nach einem Befreiungsschlag das 1:0. Auch danach hatten unsere Jungs bis
zur Halbzeitpause die eine oder andere gute Torchance.
In der zweiten Halbzeit stellte sich die Heimelf auf unsere Offensive besser ein. Wir hatten von da an
Probleme in die gefährliche Zone zu kommen. So kamen wir noch einige Male durch Standards vor das
gegnerische Gehäuse. Aber leider wurde es nicht mehr richtig gefährlich. Unser Team warf auch an die-
sem Tag wieder alles in die Waagschale. Es blieb aber am Ende bei der 1:0-Niederlage.

Eingesetzte Spieler: Maik Rüfner, Nick Kirchner, Kevin Pfaff, Luis Mai, Jannis Lippold, Matthias Röll, Dominic

Ferrara, Jonas Hermann, Jonas Nees, Finn Steigerwald, Zafar Moomand, Benjamin Hofmann, Marcus Beck

Tor: –

A-Klasse AB 1 – 9. Spieltag:

SG Brücken/Mensengesäß II – SV Albstadt 1:2
Von Spielbeginn an wirkte unsere Mannschaft nervös, sodass Albstadt durch unsere Fehler zu einigen
Torchancen kam. Wir hatten dagegen große Probleme, offensiv Akzente zu setzen. Luis Mai hatte nach
einem Eckball aus spitzem Winkel unsere einzige nennenswerte Chance im ersten Durchgang.
Nach dem Seitenwechsel konnte Albstadt nach einem Eckball in Führung gehen. Kurz darauf konnte der
Gast nach einem Sololauf von Patrick Zell gefühlt durch unsere komplette Abwehrreihe das 2:0 erzielen.
Erst danach zeigten wir endlich ein anderes Gesicht.
Fortan bestimmte nur noch unsere SG das Spielgeschehen. Marcus Beck konnte 30 Minuten vor Ende
nach Hereingabe von Mert Koc auf 2:1 verkürzen. Jetzt hatten wir Torchancen im Minutentakt, die aber
alle nicht im Tor untergebracht werden konnten. Am Ende blieb es bei einer bitteren 1:2-Niederlage.

Eingesetzte Spieler: Tilman Störk, Kevin Pfaff, Adrian Oberle, Luis Mai, Jannis Lippold, Dominic Ferrara,

Jonas Hermann, Philip-Noah Wissel, Benjamin Hofmann, Marcus Beck, Jonas Yaparsidi, Ben Schaab, Mert

Koc, Marvin Paulus, Tom Kirchner, Kevin Paulus

Tor: Marcus Beck

63776 Niedersteinbach • Alzenauerstr. 91

Telefon 06029-1349

Grill • Imbiß • Heiße Theke
Spezialitäten aus eigener Schlachtung

Hausmacher Wurstwaren • Schinkenspezialitäten

Metzgerei – 
Party-Service

Fortsetzung mit den Spielen ab Oktober folgt in der nächsten Ausgabe.
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Termine  1. Mannschaft

Termine  2. Mannschaft

Esso-Station
Ludwig Grünewald GmbH

Alzenauer Straße 16

63776 Mömbris-Niedersteinbach
Tel. 06029/1427
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Innen- und Außenputz   •  Vollwärmeschutz

Spachteltechnik  •  Stuckarbeiten
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SG Mensengesäß/Brücken – SG Viktoria Waldschaff am 24.09.2023 

Fotos: main-kick.de
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Seit dieser Saison betreiben die Traditionsvereine Viktoria Brücken, gegründet

1930, und Eintracht Mensengesäß, gegründet 1946, nun auch mit ihren beiden ers-

ten Herrenmannschaften in einer Spielgemeinschaft ihren Sport.

Die Maßnahme wurde schon im Jahre 2018 vereinbart und sorgfältig vorbereitet. Hier

begegnen sich zwei Partner auf Augenhöhe. Es herrscht absolutes Vertrauen. Der erste

Impuls kam damals von Seiten der Eintracht. Aktuell erkannte die Viktoria sich anbahnen-

de Personalprobleme für einen eigenständigen Spielbetrieb und ging auf Mensengesäß

zu. Zwischen beiden Vereinen gab es schon immer freundschaftliche Beziehungen und

Zusammenarbeit in verschiedenen Bereichen. Die Mitglieder beider Vereine stimmten in

den Versammlungen überzeugend für die Spielgemeinschaft.

Mit Matthias Röll fand man einen geeigneten Trainer. Röll kommt aus Brücken. Bei der

Viktoria wurde er ausgebildet und entwickelte sich zu einem herausragenden Spieler. Bei

Eintracht Mensengesäß übernahm er seinen ersten Job als Spielertrainer. Dann wirkte er

mit großem Erfolg beim SV Schöllkrippen als Trainer. Für Eintracht Mensengesäß und

Viktoria Brücken war er der Wunschtrainer, denn er kennt die Strukturen beider Klubs

ganz genau.

Beim 50. Mömbriser Marktpokal traten die beiden Mannschaften der neuen SG erstmals

gemeinsam an. Der Erfolg war vielversprechend, denn am Ende gab es Platz Eins und Platz

Drei für die neue Gemeinschaft. Auch der Einstand in die neue Runde verlief mit den

Heimsiegen gegen Unterafferbach II und die SG Schimborn/Königshofen erfreulich. Die

Elf stand bis zuletzt in der Spitzengruppe der Tabelle. Dabei kamen trotz teilweise ungün-

stiger Wetterverhältnisse sehr viele Zuschauer zu den Auftritten. Wenn man zu Fußball-

Aufbruchstimmung
bei Brücker 
und Mensengesäßer Fußballern
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spielen auf den Brücker Sportplatz kommt, dann kann man sich meist an den Erfolgen der

Heimmannschaft erfreuen, denn in der kompletten Saison 2022/23 gab es keine Heim-

niederlage. Die letzte verlorene Heimpartie auf dem Brücker Sportplatz datiert vom

12.09.2021 gegen die SG RoGu-Mömbris. Dies war übrigens die einzige Heimniederlage

dieser ganzen Saison. Am 24. September, also nach mehr als zwei Jahren, endete diese

Serie bei der 2:6-Heimniederlage gegen Viktoria Waldaschaff. Allerdings fehlten mit Max

Geis, Lukas Büttner und Daniel Mader wichtige Stammkräfte. Und Christoph Geis konnte

erst kurz vor der Halbzeit eingewechselt werden.

Ein Besuch auf dem Sportplatz lohnt sich. Den Besuchern wird (meistens!) anspruchsvol-

ler, ehrlicher Sport geboten. Man trifft Mitbürger mit ähnlichen Interessen, mit denen man

sich somit bestens unterhalten kann.

Sozialkontakte zu praktizieren fällt in aktuellen Zeiten immer schwerer, da viele Gast-

stätten geschlossen haben (in Niedersteinbach und Brücken gab es einst deren fünf, zur-

zeit eine) und diese spielen nicht mehr die Rolle früherer Jahrzehnte.

Der Besuch eines Fußballspiels verspricht preisgünstige Unterhaltung auf hohem Niveau.

Auch für das leibliche Wohl der Besucher sorgen die Verantwortlichen der Vereine. Übri-

gens:Vor 50 Jahren waren die Zuschauerzahlen auf den Sportplätzen der unteren Klassen

im Vergleich zu heute wesentlich höher                                                                                   KK
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Spieler im Porträt Teil 76

Joshua
Thoben
Nicht viele haben eine derart außergewöhnliche Ant-

wort auf die Frage, wie er eigentlich Torhüter geworden

ist, wie Joshua Thoben: "Ich wurde in den USA, nur weil

ich deutsch war, und Deutschland ja gute Torhüter hat,

ins Tor gestellt, ohne das je vorher mal trainiert oder

gespielt zu haben." Ein amerikanischer Highschool-

Trainer auf der einen Seite, Oliver Kahn und Co. auf der anderen Seite – im Nu fand sich

Joshua zwischen den Pfosten wieder. Dort ist er auch heute noch bei der SG Mensen-

gesäß/Brücken auf dem Platz zu finden – wenngleich der variabel einsetzbare Ersatz-

torwart in den vergangenen Jahren auch schon im Sturm oder auf der Außenbahn aus-

helfen durfte.

Der 27-jährige Export Specialist bei der Firma Maag in Großostheim fand den Weg zur

Viktoria über seinen Arbeitskollegen Sven Lorenz – denn eigentlich wohnt Joshua mit 

seiner Freundin in Alzenau und hatte zuvor mit Brücken nicht allzu viel zu tun. Seine fuß-

ballerische Ausbildung genoss er als Feldspieler beim FC Bayern Alzenau und dem SV

Hörstein, bevor der schon erwähnte Highschool-Trainer aus Vicksburg ihn zum Torwart

umschulte.

Nun schnürt Joshua – in der Mannschaft nur Josh genannt – seine Fußballschuhe für die

neu gegründete Spielgemeinschaft, bei der ihm besonders gut der Zusammenhalt der

Mannschaft sowie die hohe Trainingsbeteiligung gefallen. Zu hohe sportliche Ziele will er

der talentierten Mannschaft aber noch nicht stecken. "Das erste Jahr wird erstmal ein

Kennenlern-Jahr, wo es gilt sich zu finden und fußballerisch auf ein Niveau zu kommen.

Konkrete Ziele kann man erst im zweiten Jahr ausrufen", so Joshua. Für seine persönliche

Entwicklung hat er ebenfalls keine konkreten Ziele, es gelte sich einfach im Training ste-

tig zu verbessern und so das Maximale aus sich herauszuholen.

Neben der Viktoria spielen noch zwei andere sportliche Themen eine große Rolle in

Joshuas Leben: die Eintracht und Basketball. Der Anhänger der SGE weiß gar nicht genau,

seit wann er Eintracht-Fan ist, warum er es ist, dafür umso besser. "Die gemeinsamen

Fahrten in andere Stadien, gemeinsam auch zu leiden, wenn die Eintracht mal wieder

gegen einen Abstiegskandidaten verliert, um dann aber mit 30.000 Mann nach Barcelona

zu fahren oder in Sevilla im Stadion zu stehen und die Europa League zu gewinnen. Das

sind Momente, die man nie wieder vergessen wird, weil sie einfach einzigartig sind",
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schwärmt Joshua von der Eintracht und insbesondere vom Zusammenhalt der Fans. Die

Faszination am Basketball begründet sich für ihn in dem ständigen Hin und Her, den vie-

len Punkten, aber auch, dass jeder Spieler sowohl in der Offensive als auch der Defensive

eine wichtige Rolle inne hat. Als aktiver Schiedsrichter gefällt es ihm zudem, ständig nah

am Spielgeschehen sein zu müssen, da schon Nuancen einen Foul-Pfiff ausmachen kön-

nen und man sonst bei der hohen Geschwindigkeit und dem kleinen Feld diese nicht

erkennen kann. Basketball und Fußball sind also in einigen Dingen unterschiedlich – doch

eines haben beide Sportarten gemein: Sowohl auf dem grünen Rasen als auch in der

Halle funktioniert man nur als Team. Kein Wunder also, dass Joshua Teamplayer durch und

durch ist.

Löwen-Apotheke e.K.
Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 8.30–20.00
Mi., Fr. 8.30–18.30
Sa. 8.30–13.00

Parkplätze auch hinterder Apotheke !!!
Das Team derLöwen-Apotheke freut sich auf Ihren Besuch!

www.apotheke-niedersteinbach.de

Heizung l Schwimmbadanlagen

Wasserinstallationen l Solar l Spenglerei

Geiersrainweg 17
63776 Mömbris
Tel. 060 29 / 66 70
Mobil 01 51 /16777877

Das Schwierige
erledigen wir sofort.

Für das Unmögliche
brauchen wir
etwas länger.

Gerhard

Franz
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JFG Mittlerer Kahlgrund 2009 e.V.

Trainingszeiten unserer Mannschaften:
SAISON 2023/24

U19 Spielort: Mömbris

U17 Spielort: Mensengesäß
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U15-1 / U15-2 Spielort: Schimborn

U13-1 / U13-2 Spielort: Gunzenbach

• spezielle Fettstoffwechsel- und Straffungsprogramme an modernen Geräten
• Rückenaufbautraining nach OP’s und Bandscheibenbeschwerden
• Fitness/Gesundheitstraining für jedes Alter • großer Kursplan mit Bauch/Beine/Po, Step, 
Body-Styling, Thairobic (stilgleich Tae Bo) • Pilates, PUMP & BURN, Run+Fun (Outdoor-Training)

• Kickboxen mit dem Europameister Christian Schanz • Rückenschule/Wirbelsäulen-
gymnastik sowie Nordic-Walking (beides mit Krankenkassenbeteiligung)

Wir
bieten
Ihnen

Testen Sie unseren Wellness-Bereich mit Sauna/Dampfbad und
Sonnenterrasse sowie Top-Solarien von Ergoline (10 min. ab 2,30 €)
Günstige Konditionen für „Good morning“-Tarif inkl.
Kinderbetreuung sowie „Familien/Paare“-Tarif ab 34,80 €

Infos unter 06029/4433

Rufen Sie an, 
wir beraten sie gerne!

Mömbris € Industriegebiet Pfarräcker € https://www.multi-aktiv.info
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Ropa-Copy
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Auch in dieser Saison sind wir wieder im Juniorenbereich 

von den Bambinis bis zur U11 in Spielgemeinschaften im Spielbetrieb vertreten.

Unsere Bambinis, bei denen wir gemeinsam mit Mensengesäß, Schimborn und Königs-

hofen teilnehmen, werden trainiert und betreut von Markus Beck, Steffen Kress und Jan

Ecker. Das Training findet dienstags ab 17:15 Uhr auf dem Sportplatz in Mensengesäß

statt. Auch in diesem Jahr findet der Spielbetrieb wieder in Form des mittlerweile bekann-

ten Minifußballs inklusive der Festivals statt. In den Wintermonaten trainieren die Kinder

dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr in der Turnhalle in Schimborn.

Die Spielgemeinschaft unserer U9 besteht ebenfalls aus den Vereinen aus Mensengesäß,

Schimborn, Königshofen und natürlich aus Brücken. Hier findet der Spielbetrieb auch aus-

schließlich als Minifußball statt. Das Training leiten Andy Jung, Dennis Heininger und Luis

Botzem. Es findet immer dienstags ab 17:30 Uhr und donnerstags ab 18:00 Uhr auf dem

Sportgelände in Mensengesäß statt. In den Wintermonaten trainieren die Kinder jeden

Dienstag von 17:30 bis 19:00 Uhr in der Schulturnhalle in Mömbris.

Unsere U11 setzt sich aus denVereinen der Ortsteile Schimborn, Brücken, Daxberg, Königs-

hofen, Mensengesäß und Rothengrund-Gunzenbach zusammen. Trainer dieser Mann-

schaft sind Daniel Griebel,

Michael Jakob und Maximilian

Staab, welche das Training

jeden Dienstag und Freitag von

17:30 bis 18:45 Uhr in Gunzen-

bach abhalten. Anders als die

jüngeren Mannschaften neh-

men die Kinder noch am nor-

malen Kleinfeldspielbetrieb

teil.

Für diese (bereits begon-

nene) Saison wünschen

wir den Kindern viel Erfolg

und vor allem Spaß am

gegenseitigen Wetteifern!

Daniel Mader und Michael Muth

(Jugendleiter Viktoria Brücken)

U7 – U11 
auch 2023/24 in Spielgemeinschaften
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GUT,

SCHNELL

UND 

GÜNSTIG 

nach oben.

Mit uns sind Sie immer 

gut gerüstet!

Heckenweg 17  l 63776 Mömbris

Mobil 0170 / 76 36 287

Tel. 0 60 29 / 99 50 08

Fax 0 60 29 / 99 98 716

E-Mail  tibitanzl@gmx.net
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) Seinen 93. Geburtstag feierte am 07.08. Reinhold Hellenthal

Ihren    93. Geburtstag feierte am 19.09. Monika Peter

Seinen 89. Geburtstag feierte am 13.08. Ernst Heilmann

Seinen 89. Geburtstag feierte am 16.08. Richard Lorenz

Seinen 88. Geburtstag feierte am 17.08. Josef Trageser

Seinen 87. Geburtstag feierte am 05.07. Helmut Bauer

Seinen 85. Geburtstag feierte am 11.07. Hubert Bozem

Seinen 85. Geburtstag feierte am 15.09. Walter Bauer

Ihren    85. Geburtstag feierte am 17.09. Renate Bozem

Seinen 84. Geburtstag feierte am 26.07. Edgar Wilz

Seinen 84. Geburtstag feierte am 22.08. Hans Linke

Seinen 82. Geburtstag feierte am 16.08. Klaus Simon

Ihren    80. Geburtstag feierte am 24.07. Luise Schickling

Seinen 80. Geburtstag feierte am 06.08. Edgar Link

Seinen 78. Geburtstag feierte am 11.07. Michael Schneemeier

Ihren    77. Geburtstag feierte am 31.08. Gerda Kraus

Ihren    74. Geburtstag feierte am 03.08. Rita Pfarr

Ihren    73. Geburtstag feierte am 21.08. Maria Beck

Ihren    72. Geburtstag feierte am 08.08. Angelika Debes

Seinen 72. Geburtstag feierte am 30.08. Reinhold Rosenberger

Seinen 72. Geburtstag feierte am 06.09. Walter Meder

Ihren    70. Geburtstag feierte am 05.07. Elvira Brückner

Seinen 60. Geburtstag feierte am 26.07. Ralf Glaser

Seinen 60. Geburtstag feierte am 08.08. Finsch Berwanger

Seinen 50. Geburtstag feierte am 16.09. Thomas Pfaff

Ihren    45. Geburtstag feierte am 19.08. Bianca Pfaff

Seinen 35. Geburtstag feierte am 28.07. Christoph Geis
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RISTORANTE – PIZZA-LIEFERSERVICE

Öffnungszeiten:

Di.–Do. 11–14 u. 17–23.30 Uhr, Fr. 17–24 Uhr

Sa. 14–24 Uhr, So. 11–22 Uhr

– Montag Ruhetag –

Telefon 0 60 29 / 99 50 35
Alzenauer Str. 62, 63776 Mömbris-Niedersteinbach

Ihr 50-jähriges Ehejubiläum durften am 28. Juli die Pfaffs feiern.

Der Kleinhemsbacher gehört seit mehr als 60 Jahren unserem
Verein an.

Er war ein engagierter, vielseitiger Fußballer, der über 600 Spiele
für die Viktoria bestritt. Auch hatte er mehrere Ämter inne.

Marga & Karlheinz Pfaff 
feierten Goldene Hochzeit

Marga & Karlheinz, alles Gute zu eurem
Jubiläum. Auf eine schöne Zukunft!
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Simone & Alexander 
Bergmann 

feierten Silberne Hochzeit
Am 24. Juli begingen die Bergmanns ihren 25. Hochzeitstag.

Alexander spielte zunächst in unseren Schüler- und
Jugendmannschaften und später auch in unserer 

1. Mannschaft. Er war ein überdurchschnittlich guter Torwart.
Familie Bergmann ist in unserem Verein bestens integriert.

Herzlichen Glückwunsch 
zu eurem Ehejubiläum!
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Christine & Hans Janista
feierten Silberne Hochzeit

Am 25. Juli feierten Christine und Hans Janista ihren 25. Hochzeitstag.

Christine war ab März 1970 Übungsleiterin unserer neu gegründeten

Damengymnastikgruppe. In dieser Funktion hat sie sich außerordentlich

verdient gemacht und viele Sympathien erworben.

Hans Janista war der letzte Lehrer unserer eigenständigen Brücker Schule,

später Konrektor und Rektor der Ivo-Zeiger-Schule in Mömbris. Unzählige

Brücker Männer und Frauen sind bei ihm in die Schule gegangen.

Die Mitglieder des FV Viktoria 
gratulieren zur Silbernen Hochzeit.

Bäckerei
Konditorei

RÜDIGER
PFAFF

Alzenauer Straße 60
63776 Niedersteinbach

Tel. 0 60 29 / 13 44
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Folgt uns auf: @fv_viktoria_bruecken @sg_mense_bruecken

@fvviktoriabrueckenoffiziell www.fv-viktoria-bruecken.de

Rudolf Mannel verstorben
Am 23. August ist Rudolf Mannel im Alter von 73 Jahren verstorben.

Er war seit dem 1. Januar 1963 Mitglied unseres Vereins. Über 30

Jahre war er aktiver Fußballer, in der Schüler- und Jugendmann-

schaft, in der Reserve- und Alte-Herren-Mannschaft. Rudolf definier-

te sich über den Sport. Er absolvierte für die DJK Niedersteinbach

über 300 Tischtennisspiele. Mehr als 15 Jahre spielte er für die DJK

Mömbris aktiv Tennis. Neben seinen Vereinsaktivitäten war er immer

für sportliche Aktivitäten zu haben, beim Billard, Skisport, Minigolf,

Kegeln und beim Wandern. Immer brachte er sich aktiv ins Vereins-

leben ein, z.B. auch als Fahrer und Betreuer der Jugendmannschaf-

ten. Rudolf war absolut zuverlässig. Er suchte die Geselligkeit.

Sein Arbeitsunfall vor 24 Jahren war eine Zäsur. Er, der seine Persön-

lichkeit über den Sport definierte, konnte nun nicht mehr aktiv Sport

treiben. Er musste sich neu orientieren. Er verlegte sich gezwungener

Maßen darauf, dem Sport fortan auf dem Bildschirm zu folgen. Seit

mehreren Jahren lebte "Mannel", wie er oft genannt wurde, in einem

Pflegeheim in Schöllkrippen. Im Herbst 2018 konnte sein Wunsch

noch einmal ein Heimspiel unserer Viktoria zu besuchen, verwirklicht

werden.

Wir bedanken uns bei Rudolf für viele 
schöne Stunden und die jahrzehntelange 
großzügige Unterstützung. Wie werden
ihn in bester Erinnerung behalten.
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Anton Heilmann verstorben
Anton Heilmann ist am 27. September im Alter von 76 Jahren ver-
storben. Durch seine Hochzeit mit Elsbeth, geborene Schönfeld, kam
der Vater von Heike Debes nach Brücken. Von seinem Heimatverein
SC Geiselbach wechselte er zu unserer Viktoria. Toni war viele Jahre
eine feste Größe unserer Reservemannschaft.

Er war ausgesprochen zuverlässig. Mit seiner positiven, humorvollen
Art war er eine Bereicherung unserer Gruppe.

Unser Mitgefühl gilt seiner Tochter, 

seinem Schwiegersohn, seinem Enkel, 

sowie seiner Frau Inge und allen Angehörigen.



30

Viktoria Brücken 

Altstar-Treffen
Beim von Gerhard Bauer organisierten Altstar-Treffen war nahezu die komplette

sportliche Prominenz der Brücker Viktoria der siebziger Jahre anwesend. Dass die

Stimmung hervorragend war, kann nicht verwundern.

Zu Gast waren die drei erfolgreichen Trainer Gerhard Würl, Hans-Günther Simon und Willi

Böhl. Aber auch die sportlichen Gegner von einst waren in Form der ehemaligen Vereins-

vorsitzenden Manfred Wissel (Königshofen), Walter Heeg (Rothengrund/Gunzenbach)

und Bruno Jung (Mensengesäß) vertreten.

Aus einstigen Gegnern sind längst sportliche Freunde geworden. Alle drei waren einst

überragende Fußballer.

Kurt Kern, langjähriger Sportkamerad von Gerhard Bauer und aktuell Schriftführer des FV

Viktoria, überreichte seinem Freund als Dankeschön für den Abend ein Trikot. Es war in

Rot gehalten - die traditionelle Brücker Trikotfarbe. Auf dem Rücken befindet sich der

Schriftzug "Gerhard Bauer". Was die Rückennummer 70 bedeutet, ließ Kern offen. Ist

Bauers Geburtsjahr 1970? Oder hat er etwa 70 Tore geschossen? Oder ist er 70 Mal von

Frankfurt zu seinem zweiten Wohnsitz Mallorca geflogen? Vorne ist das aktuelle Wappen

der SG Mensengesäß/Brücken platziert. Damit man nicht behaupten kann, Bauer sei aus

der Zeit gefallen.

Kurt Kern skizzierte ein typisches Gerhard-Bauer-Spiel. 80 Minuten haderte Bauer mit

allem und allen. Den Gegenspielern, seinen Mitspielern, mit dem Schiedsrichter und den

Zuschauern sowie seinem Trainer. Dann schnappte er sich den Ball und schoss ein Tor.

Oder zwei. Horst Kern, im Hauptberuf Rektor und daneben innerhalb des DFB für den

Schulfußball zuständig, überbrachte ein Originaltrikot der deutschen Nationalmann-
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schaft als Gastgeschenk. Horst

Kern spielte eine Saison zusam-

men mit Bauer in einer Mann-

schaft.

Natürlich wurde die Brücker

Vereinshymne "Treu wollen wir

vereint" gesungen. Für die wei-

tere musikalische Unterhaltung

sorgte mit seinem Akkordeon

Georg Senfleben, früher eben-

falls ein toller Fußballer. Gün-

ther Waldschmitt und Kurt De-

bes gaben Erlebnisse um die

Brücker Fußballer aus alten Zei-

ten zum Besten.

Peter Kampfmann erinnert sich

noch heute, dass bei seinem

damaligen Jugendleiter bei den

Fahrten zu den Auswärtsspie-

len im Auto immer der Song

"Sympathy For The Devil" von

den Rolling Stones lief.

Ein Thema war die Saison

1983/84. Die Mannschaft lag

mit einem Riesenabstand auf

dem letzten Platz. Da rief man

die beiden Stürmer Gerhard

Bauer (in Brasilien) und Joachim

Köhler (in Paris) um Hilfe. Beide

kamen. In einer Siegesserie

wurde das Entscheidungsspiel

um den Relegationsplatz er-

reicht, das gewonnen werden

konnte. Auch das zweite Rele-

gationsspiel wurde gewonnen

und die Klasse gehalten.

Nach einer ruhigen Saison 1984/85 wiederholte sich die Geschichte 1985/86. Wieder

kamen Bauer aus Brasilien und Köhler aus Paris. In der zweiten Relegationspartie musste

man ins Elfmeterschießen. Hier hielt Torwart Kurt Pfaff gleich drei Strafstöße. KK
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Beratung . Planung . Ausführung
l Elektro-Installation
l Trafostationen
l Beleuchtungsanlagen
l Notstrom-Versorgungsanlagen
l Sicherheitsbeleuchtungsanlagen
l Industrie-Montagen

63505 Langenselbold . Spessartstraße 27
Telefon 0 61 84 / 6 17 61-62 . Fax 6 10 86
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IRENA JONJIC
Rechtsanwältin

Tätigkeitsschwerpunkte: Arbeitsrecht, Vertragsrecht, Zivilrecht,
Straßenverkehrsrecht, Mietrecht, Straf- und Strafverfahrensrecht,
Betreuungsrecht u. a.

Märkerstraße 2b
63755 Alzenau

Tel. 0 60 23 / 32 00 337
Fax 0 60 23 / 32 00 338

e-mail info@rain-jonjic.de
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Gerhard Bauer hatte am 06. Oktober ins Gasthaus "Zur Sommerfrische" im Krombacher

Ortsteil Oberschur geladen. Der einst sehr erfolgreiche Torjäger der Brücker Fußballer fei-

erte mit seinen Sportkameraden eine Altstar-Party.

Und fast alle ehemaligen Fußballer folgten seiner Einladung. Leider konnte Hans Huth, der

frühere Abwehrchef, aus gesundheitlichen Gründen nicht kommen. Mit dabei war aber

der 86-jährige frühere Erfolgstrainer der Viktoria

Gerhard Würl, der mit gebührendem Applaus empfan-

gen wurde.

Gerhard Bauer, der Gastgeber, begrüßte mit empathi-

schen Worten seine Sportfreunde. Er vergaß auch nicht

zu erwähnen, dass mit Karlheinz Faller, Richard Bauer

und Robert Brückner drei Säulen der damaligen Mann-

schaft verstorben sind, ebenso der unvergessene Vor-

sitzende Karl Waldschmitt. Dieser hat einen sehr gro-

ßen Anteil an den nachhaltigen Erfolgen des Vereins.

Denn er führte schon in den fünfziger und sechziger

Jahren eine systematische technische Grundaus-

bildung des Brücker Nachwuchses durch. Dies hatte

zur Folge, dass Jahr für Jahr gut ausgebildete Spieler in

die Herrenmannschaften aufrückten. Nicht vergessen

darf man den Erfolgsanteil der Spielausschussmitglie-

der Günter Heininger, Rudi Schönfeld und vor allem

Raimund Kampfmann, die inzwischen leider alle ver-

storben sind, sowie Richard Brückner.

Die Meistersaison 1971/72 war eine besondere. Denn

in diesem Jahr wurden die beiden A-Klassen (heute

Kreisliga) zu einer zusammengelegt. Deshalb mussten

am Ende der Saison 1970/71 gleich fünf Vereine abstei-

gen. Die Brücker Viktoria erwischte es mit einem nahe-

zu ausgeglichenen Punktverhältnis als Viertletzter. Mit

der Viktoria stiegen der FSV Michelbach, FC Oberaffer-

bach, Eintracht Rottenberg und der TV Blankenbach

ab. Und alle hatten ein klares Ziel: Wiederaufstieg.

Für die Brücker lief die Runde kurios. Nach mehreren

Torfestivals in den ersten Spielen gab es bei der 0:3-

Treffen der Meistermannschaft 
von Viktoria Brücken
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Heimniederlage gegen den Mitfavoriten Oberafferbach den ersten Dämpfer. Eine Woche

später gab es ein 1:5 beim Nachbarn in Michelbach. Damit waren fürs Erste die Meister-

ambitionen beerdigt. Doch die Truppe um die beiden Senioren und "Motivationsleader"

Karlheinz Faller und Richard Brückner arbeitete unverdrossen weiter und holte sich die

Tabellenführung zurück. Der 2:1-Sieg im drittletzten Spiel bei der gefürchteten

Rottenberger Eintracht war eine Vorentscheidung in Richtung Meisterschaft. Der 4:2-Sieg

in Westerngrund machte es amtlich: Meister und Aufsteiger Viktoria Brücken!

Die Meisterschaft war eine Meisterschaft der Offensive. Gleich sieben torgefährliche Stür-

mer standen im Kader. So mussten die Torjäger Gerhard Bauer und Karlheinz Faller im

Mittelfeld spielen. Robert Brückner war ein dribbelstarker Rechtsaußen. Günther

Waldschmitt war ein pfeilschneller, schussstarker Linksaußen. Klaus Klepl war wegen sei-

ner Kopfballstärke gefürchtet. Hubert Beck war ein schneller, athletischer Sturmführer.

Und Walter Huss war ein kampfstarker Torjäger.Von den 19 eingesetzten Spielern wurden

15 in Brücken ausgebildet. KK
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Verkauf, Beratung und Montage von Fenstern, Haustüren, 
Rolläden, Markisen und Rolltoren.

Dorfstraße 36a

63826 Geiselbach-Omersbach
Tel. 0 6024 - 63 90180
Fax 0 6024 - 63 90181
Handy 0171 - 69 83875 -
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Groundhopping ist eine Sammelleidenschaft von Fußballfans, bei der es darum geht,

Spiele in möglichst vielen verschiedenen Stadien zu besuchen. Die Szene ist weitgehend

unorganisiert, einheitliche Regeln gibt es kaum. Der Begriff wird inzwischen auch von

Fans anderer Sportarten verwendet. Groundblogger veröffentlichen ihre Erkenntnisse

als Groundhopper im Internet. Wir hatten im August 2021 die Ehre einen Groundhopper

in Brücken begrüßen zu dürfen. Hier der Bericht unter GROUNDBLOGGInG Viktoria

Brücken.

Der FV Viktoria Brücken ist ein Grenzfall. Beziehungsweise er war es. Denn wenn man Google

Maps glauben darf, dann müsste die Landesgrenze zwischen Bayern und Hessen direkt durch

das Vereinsheim des Fußballclubs laufen – etwa in Höhe der Theke. Doch ist es wirklich so, dass

man bei Viktoria Brücken sein Bier in Bayern gezapft bekommt und es in Hessen trinkt? Wir

brauchen Hilfe. Hilfe von Kurt Kern, Schriftführer des FV und Vereins-Urgestein.

Herr Kern, Brücken ist ein Grenzfall. Im Prinzip müsste – wenn man Google Maps

glauben darf – genau hier, wo wir gerade sitzen, die hessisch-bayerische Landes-

grenze verlaufen. Ist das richtig?

Da muss ich Sie leider gleich enttäuschen. Das ist nicht mehr so. Man hat im Jahr 2006 eine

Grenzbegradigung durchgeführt. Unser Sportgelände liegt jetzt komplett in Bayern. Das

Nachbargrundstück – die Schnapsbrennerei Dirker – gehört zu Freigericht in Hessen.

Google Maps hat das offenbar noch nicht mitbekommen.

Wie war es denn vor der Grenzbegradigung? War das wirklich so, dass diese Grenze

den Sportplatz entzwei geteilt hat?

Ja. Das war so. Unser Vereinsheim lag in Bayern. Der Sportplatz und die Umkleidekabinen

lagen in Hessen. Die Grenze ging dann am Sportplatz vorbei bis an die Kahl (Fluss). Und

da hat das Stück Straße hier zu Hessen gehört. Und wenn genau auf diesem Stück ein

Unfall passierte, musste extra von weiter her aus Gelnhausen die Polizei kommen. Das hat

dann sehr lang gedauert. Irgendwann haben die dann mal ein Abkommen gemacht, dass

die Alzenauer Polizei diese Unfälle aufnehmen durfte. Aber die Straße gehört jetzt kom-

plett zu Bayern. Das ist dann eben auch sinnvoller so für die Behörden.

Wie war es denn früher für den Verein mit dieser Grenzsituation? Hat das irgendwel-

che kuriosen Blüten getrieben?

In der Zeitung stand mal: "Viktoria Brücken hat nur Auswärtsspiele". Aber in der täglichen

Praxis hat das eigentlich keine Rolle gespielt. Wir haben uns mit unserer Situation immer

wohl gefühlt.

Wie fühlt man sich eigentlich als Brücker? Eher bayrisch oder hessisch?

Wir sind sehr hessisch orientiert. Ein Großteil der Leute arbeitet in Hanau, Frankfurt oder

Offenbach. Es war früher in der Nachkriegszeit so, dass ganze Jahrgänge in unserem Dorf

Groundblogging in Brücken
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Pluspunkte
++ Zwei Pluspunkte für Eva und Peter Heininger. Ihre Senioren-Treffs,

die in unserem Vereinsheim stattfinden, sind eine Bereicherung 

für unsere Gemeinschaft.

++ Für unseren Torwart Maik Rüfner. Er begeistert mit starken Leistungen.

Maik hat uns mehrere Punkte gesichert.

++ Für unseren Platzwart Thomas Gerigk. Unsere Rasenfläche begeistert

allgemein.

+ Für die Planung und Durchführung des Bayerischen Frühstücks.

Gute Idee. Weiter so. Der Pluspunkt geht an Steffen Heininger

und Daniel Behl plus Team.

+ An alle Kuchenbäcker und -bäckerinnen. Zu jedem Heimspiel 

gibt es Torten und Kuchen. Große Abwechslung, beste Qualität.

+ An Maximilian Staab für seine Tätigkeit als Trainer im Kleinfeldbereich.

Schon lange fällig. Leider ist Max eine Ausnahme.

+ An Jürgen Debes für seine Arbeit in der JFG. Wie lange er schon dabei

ist, weiß er vielleicht selbst nicht. Spitze, Jürgen!

Es handelt sich nur um einen Auszug an Helferinnen und Helfer,

die unsere Viktoria unterstützen. Selbstverständlich möchten wir

uns bei allen bedanken, die ehrenamtlich Zeit für Viktoria

Brücken aufbringen! KK

Maurer, Maler und Anstreicher gelernt haben. Die haben samt und sonders in Hessen

gearbeitet. Und haben dann sehr gut verdient. Und die Tendenz ging dann auch freizeit-

mäßig Richtung Hessen.

Woran würde ich denn als Außenstehender merken, dass wir in Unterfranken sind?

Sprachlich jedenfalls nicht. Wir gehören zum südhessischen Sprachbereich und orientie-

ren uns da eher nach Frankfurt, Darmstadt und ins Rheinhessische. Aber wir haben frän-

kischen Wein. Michelbach zum Beispiel liegt nebenan, und das ist ein Weinort.
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Die Fachsprache im Fußball hat sich immer weiterentwickelt. Manchmal ist sie zutref-

fend. Manchmal nervt das Gesülze nur. Wenn Sie die Lösungsbuchstaben von oben

nach unten lesen, dann erhalten Sie den Namen eines Viktoria-Talents.

1. Einen hohen Innenspann-Pass bezeichnen moderne Fußballspezialisten als

M Ship-Ball N Shop-Ball D Chip-Ball G Volley-Ball

2. Thomas Müller agierte bei der WM in Katar als

O Stoßstürmer U Falscher Fuffziger E Sechser A Falsche Neun

3. Was passt nicht in die Reihe?

W Strafstoß V Freistoß N Elfer Z Penalty

4. Ein neuer Ausdruck für "Strafraum" ist

M Kasten I Box R Gefahrenzone S Desk

5. Reporter sprechen bei einer überragenden Torwartleistung von

F Frankensteinreaktion D Monsterparade G Godzillatat K King-Kong-Act

6. Was ist im modernen Fußball ein Synonym für Zehner?

G Spielmacher S Manndecker P Torjäger R Spielführer

7. Welches Wort passt nicht in die Reihe?

A Hintermannschaft E Kette O Abwehr U Defensive

8. Ein neues Wort für Konterfußball ist

L Diagonalspiel I Umschaltspiel H Vertikalspiel N Zeitspiel

9. Wer gehört nicht in die Reihe?

L Holger Kern S Roland Kern T Michael Kern H Felix Kern

Lösungswort: _________________________________

Moderne Fußballsprache
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• Bauholz, Kanthölzer, Bretter, Latten und Bohlen 

• Konstruktionsvollholz (KVH) 

• Brettschichtholz (BSH) 

• Hobelware und Nut- & Federbretter 

• Terrassenholz, Zaunbretter oder Rhombusleisten 

• Lasuren und Öle 

• Befestigungs- und Verbindungstechnik 

 
Auch bei der fachgerechten Montage stehen wir Ihnen gerne zur Seite. 
 
 
 

Rauhwiesenweg 30 

63776 Mömbris-Niedersteinbach 

Tel.: 06029/995530 

E-Mail: bozem.saegewerk@t-online.de 

Web: www.bozem-saegewerk.de 

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr.: 8.00-12.30 und 14.00-18.00 Uhr 

           Sa.: 8.00-13.00 Uhr 




